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Einleitung 

Das Jubiläumsjahr Winterthur750, welches den Ausschlag gab, den Verein 

Comic Panel Winterthur zu gründen, ist bereits Vergangenheit. Aber der 

Verein pflegt weiterhin sein Bestehen mit den Folgeprojekten «stattPlan 

macht Schule», mit der regelmässigen Veranstaltung «Comic Labor» im Bist-

ro der Alten Kaserne und weiteren Aktivitäten. 

«Winterthurer stattPlan» 

Die Bemühungen rund um den Verkauf der stattPläne sind in das Folgejahr 

übergeschwappt. Dank einer durchdachten Werbeoffensive in der Vorweih-

nachtszeit wurde das Jahr erfolgreich beendet. 

Satellitenausstellung fumetto, 18. Februar bis 15. März 2015 

Für den Comic Panel Winterthur gab es am fumetto 2015 die Möglichkeit 

eine Satelliten-Ausstellung zu gestalten. Wir waren zu Gast im Restaurant 

Libelle, Luzern. Die Pläne konnten doppelseitig an grossen Fenstern gezeigt 

werden und ein komplett zusammengesetzter stattPlan rundete die Ausstel-

lung ab. Es zeigte sich, dass sich auch Nicht-Winterthurer vom Projekt be-

geistern lassen. So konnten während dem Festival einige Exemplare verkauft 

werden. 
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Literarische Stadtsafari, 08. Mai 2015 

Bereits während dem Jubiläumsjahr Winterthur750 fand der erste Kontakt 

mit der literarischen Stadtsafari statt und der Austausch fand im Sommer 

2015 eine Fortsetzung. Die Literarische Stadtsafari wird durch Literatur 

Winterthur organisiert und stellte bei einem Rundgang durch die Winter-

thurer Altstadt den stattPlan mit einer kleinen szenischen Lesung in der Al-

ten Kaserne vor.  

Ausstellung «Gezeichnete Welten» Galerie Fafou, Oberuzwil, 07. November bis 13. Dezember 2015 

Die zeichnenden Macherinnen und Macher des stattPlans hatten die Mög-

lichkeit, sich an dieser Gruppenausstellung neben dem «Winterthurer statt-

Plan» mit eigenen Arbeiten zu präsentieren und sich im Nachbarkanton vor-

zustellen. Ergänzt wurde die Runde mit Nina Mischler und Rina Jost (beide 

auch Vereinsmitglieder) und den befreundeten Zeichnern Felix Schaad, Beni 

Merk, Jonathan Németh und Michael Bober.       

Weihnachten 2015 

 Für das Weihnachtsgeschäft wollte der Verein für den stattPlan nochmals 

Werbung machen. Deshalb wurde im «Coucou» im November und Dezember 

ein Inserat geschaltet, das Samuel Jordi gestaltete. Passend dazu  gab es 

nochmals einen Flyer und im neuen Kino «Cameo» abonnierte der Verein für 

die Vorweihnachtszeit ein Werbedia. Am 13. Dezember, während des Sonn-

tagsverkaufs, fand bei schönem Wetter vor dem Zappa-Doing nochmals eine 

Signierung statt.  

 

 

 

Lesung an der Stadtsafari u.a. mit 

Ruth Loosli, Irene Bourquin  

unten: 

Signieren am 13. Dezemeber vor 

dem Zappa Doing 
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Vernissage, Galerie Fafou, Oberuzwil, 

07. November 2015 
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«stattPlan macht Schule» 

Am Nachfolgeprojekt «stattPlan macht Schule», welches zusammen mit der 

SCHU::COM Winterthur lanciert wird, wurde 2015 weiter gearbeitet. Das Ziel 

des Projekts ist, dass Schülerinnen und Schüler der Primarschule den statt-

Plan mit eigenen Geschichten auf einer digitalen Plattform ergänzen. In 

Form von Kurzbeiträgen in Bild, Ton oder Film werden diese auf einer onli-

ne-Fassung des stattPlans integriert werden. Die technische Umsetzung be-

treut dabei die SCHU::COM. Die einzelnen stattPlan Autorinnen und Autoren 

haben die Möglichkeit, im Rahmen einer kurzen Präsentation den IT-

Verantwortlichen und der Lehrerschaft eines Schulhauses ihres Stadtkreises 

den stattPlan näher vorzustellen und von den Geschichten zu erzählen, die 

sie inspiriert haben. Zu Beginn des Jahres 2016 stellten Sarah Gasser und 

Gabriela Maier das Projekt an einer Konferenz der Winterthurer Schulleiter 

vor. Die positiven Rückmeldungen gaben Mut, weiter an den Möglichkeiten 

zu arbeiten, die Lehrerschaft für das Projekt und für eine Umsetzung in 

Schulklassen zu motivieren.   

Provisorische Plattform: http://www.schucom.ch/stattPlan/ 

   

 

  

Printscreen der provisorischen Startseite 

einer digitalen stattPlan website 

 

https://deref-gmx.net/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2F3c.gmx.net%2Fmail%2Fclient%2Fdereferrer%3FredirectUrl%3Dhttp%253A%252F%252Fwww.schucom.ch%252FstattPlan%252F
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«Comic Labor» 

Im Dezember 2015 konnte bereits ein Jahr Comic Labor gefeiert werden. Es 

hat sich gezeigt, dass das Format in einem wechselnden Kreis von zehn bis 

zwölf Personen Anklang findet und auf einen Stamm von regelmässigen Be-

sucherinnen und Besucher zählen darf. Einzelne Abende wurden auch zahl-

reicher besucht, was wir erfreut festgestellt haben. Erfreulich nahmen wir 

auch zur Kenntnis, dass seit der ersten Ausgabe viele ganz neue Gesichter 

kennengelernt werden konnten und solche welche nun zum Stamm gezählt 

werden können. Die Labors finden jeweils im Bistro der Alten Kaserne statt 

und werden in Zusammenarbeit mit der Alten Kaserne Kulturzentrum Win-

terthur veranstaltet.  

ComicLabor «Brot und Spiele», Montag 16. Februar 2015 mit Gabriela Maier 

Ein lockerer Auftakt mit zeichnerischem Weitersagen. Vorlage waren Foto-

grafien, die man abzeichnen musste. Die Zeichnung wurde dann weiterge-

reicht an den Nachbarn, der die Zeichnung wiederum abzeichnete. Dies wie-

derholte sich, bis am Schluss die Runde vollständig gemacht war. Die Vorla-

gen erfuhren während den einzelnen Interpretationen magische Verwand-

lungen, die durch das nebeneinanderlegen ersichtlich wurde. Dazu gab es 

einen Super-Bänz zum Knabbern, den die Alte Kaserne aus ihrer Backstube 

gezaubert hatte. 

ComicLabor mit dem Ampel Magazin, Luzern von Andi Kiener, Anja Wicki (abwesend) Luca Bartu-
lovic, Montag, 20. April 2015  

 Andi Kiener und Luca Bartúlovic erzählten von ihrer Arbeitsweise und dem 

Entstehungsprozess der Ampel Magazine. Hervorgegangen aus einer studen-

tischen Publikation vereinen sie eine junge Generation von Zeichnerinnen 

und Zeichnern und bereichern damit das Comicschaffen in der Schweiz. 

 
Luca Bartulovic und Andi Kiener erzählen vom Ampel Magazin 
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ComicLabor «Diese Tage am Meer», Grillabend am 22. Juni 2015 mit Lisa Antonelli; Montag 08. Juli 
2015 und weitere.  

Anlass für dieses etwas andere ComicLabor mit Grill war der Wunsch der 

Vereinsmitglieder, sich  wieder einmal gesellig zu treffen. Für eine Zeich-

nung gab es eine Wurst. Doch die Zeichnung hatte es in sich: Lisa Antonelli, 

Journalistin aus Winterthur, schrieb extra für diesen Anlass eine Kurzge-

schichte in 24 «Sequenzen». Die Zeichnerinnen oder Zeichner wählten eine 

davon aus und interpretierten in einer Comicseite die Geschichte. Obschon 

die gestalterische Umsetzung möglichst offen sein sollte, wurde ein Gestal-

tungsrahmen vorgegeben, um den Zusammenhang der Geschichte für die 

Leser zu gewährleisten. So wurden zum Beispiel die Hauptpersonen mit Fo-

tos vorgegeben und die örtlichen Gegebenheiten anhand einer Bildrecherche 

dokumentiert. Der Abend genügte aber nicht, um alle Textpassagen umzu-

setzen. So wurden nochmals einige Treffen verabredet, bis schliesslich alle 

24 Seiten zu einem Heft zusammengefügt werden konnten. Der gebundene 

Comic erzählt die Geschichte «Diese Tage am Meer» von Lisa Antonelli mit 

vielen Facetten und zeigt eine stilistische Vielfalt, geprägt durch den Strich 

von 15 Zeichnerinnen und Zeichnern. 

  
Obere Reihe: Für eine Comic Seite gab es eine Wurst 

Schlussbesprechung mit der Autorin 

Fleissiges Zeichnen im Bistro 

Tischrunde mit der Autorin Lisa Antonelli(rechts) und Katja Kolitzus, Balthasar Bosshard (verdeckt), 

Samuel Jordi 
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ComicLabor «Character Design» mit Nina Mischler, Montag 31. August 2015 

Nina Mischler brachte den Laboranten verschiedene Möglichkeiten näher, 

wie spielerisch, mit Weiterbearbeitung und viel Fantasie Figuren und ihre 

Hintergrundgeschichten entwickelt werden können. Ausgehend von einer 

zufälligen Form können diverse Figuren herausgearbeitet werden. Zum Ab-

schluss des Abends gab es eine Mix-Max Runde, ein altbekanntes Spiel, wo 

eine Figur entsteht, ich dem jeder Teilnehmer auf einem Blatt ein Körperteil 

zeichnet und dieses für die nächste Person unsichtbar faltet. So entstehen 

lustige Zufallsfiguren, weil die einzelnen Teile wie Hut, Kopf und Oberkörper 

nicht aufeinander abgestimmt sind. 

  

Oben: Mix Max Runde 

Rechts: Aus einem zufällig gezeichneten Umriss zeichnet jemand 

anders Figuren daraus und entwickelt ihre Hintergrund Geschichte. 
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ComicLabor «Comic-Jam» mit Daniel Bosshart, Montag 05. Oktober 2015 

Wie der Name «Comic-Jam» suggeriert, wird wie in der Musik von einem 

Thema ausgegangen. In unserem Fall wurde in einem ersten Panel eine Ge-

schichte begonnen und in die Runde gegeben. Der nächste Zeichner interpre-

tiert die Ausgangslage anders und führt vielleicht eine andere Handlung wei-

ter als ursprünglich vorgesehen. Da alle Teilnehmenden die Geschichten 

anders weiterspinnen entstehen verschiedene Handlungen mit überra-

schenden Wendungen.  

ComicLabor , Weihnachts-Special mit Daniel Bosshart, Montag 07. Dezember 2015  

Ein Comic ist die Kombination von Text und Bild, deshalb wurde an diesem 

Labor für einmal am Text herumlaboriert. Gezeichnete Seiten mit leeren 

Sprechblasen animierten dazu, mit Text einen wesentlichen Teil der Ge-

schichte zu erzählen. Oder man konnte versuchen, mit dem Text eigene We-

ge zu beschreiten, die unabhängig von der Zeichnung standen. Natürlich gab 

es auch die Möglichkeit, vorgegebene Textzeilen mit Bildern zu ergänzen. 

 

 

 

 

Comic Labor vom 07. Dezember 2015 

Oben: Gedrängter Zeichnungstisch, im Bild v.l. mit Stefan Haller, 

Gregor Rohner, Thomas Hättenschwiler, Michael Bober, Linda 

Bunge, Jonas Schocher, Eliane Lienhard 

Unten: Gezeichnet mit Textzeilen von Wazem von Gregor Rohner 
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Auswahl von Comic Jam Seiten vom 05. Oktober 2015 mit 

Gregor Rohner, Sarah Gasser, Eliane Lienhard, Thomas 

Hättenschwiler, Michael Bober, Stefan Haller (Schlorian), 

Jonas Schocher, Gabriela Maier, Daniel Bosshart 
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Comic-Slam  

Comic-Slam im Rahmen der Kulturnacht Winterthur, Bistro Alte Kaserne Kulturzentrum Winter-
thur, Samstag 12. September 2015; mit Rene Brügger (Moderation), der Illustratorin Sarah Gasser 
und den Zeichnern Philipp Schaufelberger (Bern) und Daniel Bosshart.  

Ein Comic-Slam ist ein gezeichneter Wettbewerb, bei dem das Publikum 

zwei verschiedene Begriffe bestimmt und die IlustratorInnen haben gerade 

mal 3 Minuten Zeit, diese in einem Cartoon zu verbinden. Anschliessend kürt 

das Publikum den besten Cartoon. Die Begriffspaare an diesem Abend waren 

ziemlich skurril, so galt es folgende Begriffe bildlich zu verbinden:  

1. Schneewittchen + Fliegengitter  

2. Rhabarber-Anbauschlacht + Phobie  

3. Stadtpräsident + Schwimmflügeli 

Die beiden Zeichner und die Zeichnerin legten gleichzeitig los. Bei jeweils 

einer Person konnte man via Visualizer direkt mitverfolgen, wie die Zeich-

nung entstand. Bei den beiden anderen war der Überraschungseffekt bei der 

Präsentation umso grösser. Das Publikum erkor Sarah Gasser zur Siegerin. 

In der Ehrenrunde durfte sie sich dann noch von den Begriffen Gallenstein + 

Pflästerli inspirieren lassen. Der Anlass war mit über 70 Personen sehr gut 

besucht, nicht zuletzt auch deshalb, weil er im Rahmen der Kulturnacht Win-

terthur stattfand. Einige Gäste mussten den Wettbewerb sogar von draussen 

durch die Fensterscheiben mitverfolgen, weil es so eng wurde im Bistro. Der 

Abend war gelungen und galt als Probelauf für einen Comic-Slam im grossen 

Stil, der für den 21. Mai 2016 geplant ist.  

Obere Reihe: Was aus der Wortkombination Stadtpräsident 

und Schwümmflügeli herausgekommen ist: Illustrationen 

v.l.n.r: Sarah Gasser, Philipp Schaufelberger, Daniel 

Bosshart 

Unten: René Brügger (Moderation), Sarah Gasser, Philipp 

Schaufelberger, Daniel Bosshart  
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Facts Verein Comic Panel Winterthur 2015 

Personelles 

Zusammensetzung des Vorstandes 2015: 

Daniel Bosshart (Präsidium), René Brügger (Kassier), Gabriela Maier, Sämi Jordi, 

Vertretung der Alten Kaserne (Katja Kolitzus) 

„stattPlan macht Schule“ 

Projektleitung: Gabriela Maier (Koordination); Daniel Bosshart 

Kontakt Schule, SCHU::COM: Reto Zürcher  

Comic Labor 

Organisation Alte Kaserne: Katja Kolitzus  

Verantwortliche Comic Panel Winterthur: Gabriela Maier, Nina Mischler, Daniel 

Bosshart 

Kommunikation 

Kommunikation «Winterthurer stattPlan», Comic Slam und Comic Labor 

 Programmheft fumetto Satelittenausstellung Restaurant Libelle, Luzern 
 Flyer Literarische Stadtsafari 
 Flyer Kulturnacht Winterthur «Zu Gast! Streifzüge durch Winterthurer Kul-

turorte», Comic Slam, Comic Panel Winterthur zu Gast im Kulturzentrum Al-
te Kaserne 

 Ausstellungsflyer «Gezeichnete Welten», Galerie Fafou Oberuzwil 

 Veranstaltungshinweis «Gezeichnete Welten» "Dorfzytig Magazin" vom 11. 
November 2015 

 Flyer «Verschenken Sie den Winterthurer stattPlan» (diverse Sujets) 
 Inserat Coucou «Verschenken Sie den Winterthurer stattPlan», Ausgabe No-

vember, Dezember 2015 
 Kinowerbung «Verschenken Sie den Winterthurer stattPlan» 
 Div. Programmhinweise Tagespresse, Radio Stadtfilter für die Veranstal-

tung Comic Labor 

 
Pressspiegel 

 "Wiler Zeitung" 2. November 2015 «Reise durch gezeichnete Welten» 
 

 

Kontakt 

Comic  Panel  Winterthur 
Tössfeldstrasse 2 

8406 Winterthur 

www.comicpanel.ch 

info@comicpanel.ch 

https://www.facebook.com/comicpanelwinterthur 

http://schucom.winterthur.ch/unterricht/ict-integration/stattplan-macht-schule/ 

"Wiler Zeitung"  

2. November 2015 
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